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In letzter Sekunde konnten
die Naturpark-Liegenschaf-
ten am Jauerling vor der
Zwangsversteigerung ge-
rettet werden:
Auf Grund von Haftungen,
welche die Marktgemein-
den Maria Laach und Spitz
übernahmen, erklärte sich
d ie  das  Zwangsver-
steigerungsverfahren be-
treibende Kremser Bank und
Sparkassen AG bereit, das

Naturpark Jauerling vor Rettung

Finanzierung des
TLF 4000

beschlossen

Der nicht behobene Jagd-
pacht in der KG Vießling für
das  Jahr  2004 bet rägt
�  881,40. Der Gemeinderat
beschloss, diesen Jagd-
pacht an die beiden Güter-
weggemeinschaften Tan-
nenholz und Bruck je zur
Hälfte zu vergeben.

Jagdpacht für KG
Vießling vergeben

Verfahren einzustellen. In
den nächsten Monaten sol-
len nunmehr durch den neu
gegründeten Verein Na-
turpark Jauerling-Wach-
au die Liegenschaften
angekauft werden. Damit
sollten schon in Bälde die
Voraussetzungen für einen
Neustart des Naturparks
Jauerling-Wachau geschaf-
fen werden.

Der Gemeinderat hatte sich
mit der Finanzierung des
Gemeindeanteiles an der
Anschaf fung des  Tank-
löschfahrzeuges 4000 der
FF Spitz zu befassen. Ab-
weichend von früheren Ab-
sichten kommt es nun doch
zu e iner  Leasing-
finanzierung, welche in
neun Jahren abgeschlossen
sein wird. Das Angebot der
NÖ.Landesbank-Hypo
Bank AG erwies sich als das
Günstigste, sodass diesbe-
züglich ein einstimmiger
Beschluss gefasst wurde.

Das Land Niederösterreich
äußerte gegenüber  den
Wachaugemeinden den
Wunsch,  grundsätz l iche
Fest legungen über  d ie
künft ige Siedlungs-
entwicklung in der Wach-
au zu treffen. Im Zuge ei-
nes Pilotprojektes soll nun
seitens des Amtes der NÖ
Landesregierung in Zu-
sammenarbeit mit dem Ar-
beitskreis Wachau und
den Wachaugemeinden
eine Art Generalgutachten
erstellt werden.

Land und Gemeinden starten Projekt
Siedlungsentwicklung

Von den Gemeinden wird er-
wartet, dass sie sich an das
Ergebnis dieses General-
gutachtens zumindest mit-
telfristig gebunden fühlen.
Das Gutachten soll zu Fra-
gen äußerer Siedlungs-
grenzen, der Siedlungs-
entwicklung nach innen und
anderen wesentlichen Fra-
gen erstellt werden.

Auch der Gemeinderat un-
serer Gemeinde stimmte der
vorgeschlagenen Vorgangs-
weise zu.

SPITZER
GEMEINDEBRIEF
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Entwicklung des Betriebsstandortes Schwallenbach

Die von der Marktgemeinde
Spitz angeschafften Grund-
stücke süd l i ch  der
St raßenmeis tere i  in
Schwallenbach sind nun-
mehr weiter zu entwickeln.
Im Gemeinderat ist das
Bewusstsein um die hohe
Sensibilität des Standor-
tes ausgeprägt. Aus diesem
Grund wurden hervorragen-
de Fachleute zur Zusam-
menarbeit gewonnen. Von

der  Fa.  SC-Standort-
consult GmbH.(Diplom
G e o g r . W o l f g a n g
Schultes) wurde in Zusam-
menarbeit mit Univ.Prof. DI
Dr. Erich Raith (TU Wien)
und unserem ör t l i chen
Raumplaner DI Dr. Herbert
Schedlmayer (maß-
nahmenspezifischer Bebau-
ungsplan) ein Nutzungs-,
Bau- und Verwertungs-
konzept vorgeschlagen.

Demzufolge soll eine Misch-
nutzung mit einem ganz-
heitlich�modernen und
zugleich kostensparen-
den Baukonzept für mit-
telständische Selbständi-
ge in handwerklichen,
beratenden oder künstle-
rischen Berufen, die das
Familienwohnen mit einer
(teil)gewerblichen Nutzung
durch den eigenen Betrieb
im Wohn- und Betriebsge-
bäude verbinden wollen,
vorgesehen werden. Der
Planungsprozess umfasst
eine städtebauliche Vor-
planung, die Ausarbeitung
eines Masterplanes und eine
typo log ische Gebäude-
planung. Auch die Abhal-
tung einer Studierenden-
Werkstatt vor Ort wird in-
tegriert. Die Gesamtkosten
für den Planungsprozess
von � 36.000,� (incl. 20 %
Ust.) sollen dadurch mini-
miert werden, dass auch die
Grundstücksvermarktung
durch die Fa. SC Standort
consult GmbH. als Makler
und die Bauplanung durch
Univ. Prof. DI Dr. Erich Raith
als Architekt stattfindet.
Darüberhinaus sollen öf-
fentliche Förderungsgelder
angesprochen werden.

Straßenmeisterei
Schwallenbach

neues
Betriebsgebiet

Zufahrt Straßenmeisterei

B3

Hochwasserschutzdiskussion vor Abschluss

Am 1. Juni 2005 kam es in
Spitz zu einem Zusammen-
treffen zwischen den Mit-
gliedern des Gemeinde-
vorstandes, den zuständi-
gen Beamten des Amtes
der NÖ Landesregierung
und Ver t re tern  der
Planungsbüros Retter und
Spindelberger, um in der
Frage des Hochwasser-
schutzes für Spitz wichtige

Weichenstellungen vorzu-
nehmen.

Dem Gespräch wohnte auch
Prof. DI DDr. Herbert
Grubinger bei, der von der
Gemeinde beauftragt wor-
den war, die vorliegende
Studie kritisch zu hinterfra-
gen. Die sehr lebhafte Dis-
kussion führte zu wichtigen
Klarstellungen.

Seitens des Gemeinderates
ist geplant, im September
dieses Jahres eine noch-
mal ige Diskussions-
veranstaltung mit inter-
essierten Bürgern abzu-
halten, ehe in der darauf-
folgenden Sitzung der end-
gültige Beschluss hinsicht-
l ich der Herstellung des
Hochwasserschutzes gefällt
werden soll.
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Dann sollte die Herstellung
des Hochwasserschutzes
nur mehr von der Lösung
der Finanzierungsfrage
abhängig sein. Diesbezüg-
lich ist das Land Nieder-
österreich derzeit bemüht,
mit dem Bund ein Sonder-
finanzierungspaket  zu
schnüren, sodass doch in
absehbarer Zeit mit einer
Realisierung der erarbeite-
ten Gesamtkonzepte ge-
rechnet werden kann.

Auch die Abrechnungen der
Firmen Ing. Erich Steiner
und Kepplinger GmbH. er-
gaben gegenüber den ur-
sprünglich geplanten Kosten
Mehraufwendungen.

Für die Bauunternehmung
Ing. Erich Steiner war ur-
sprünglich ein Auftragsum-
fang von �  90.240,� vor-
gesehen. Zusätzliche nicht
absehbare Arbeiten erhöh-

Abrechnung für Arbeiten im Schloss

ten diesen Aufwand nicht
unerheblich, sodass nun-
mehr  d ie  gesamte Ab-
rechnungssumme �
106.161,40 beträgt (jeweils
excl. 20 % Ust.)

Ebenso erhöhte sich die
Auftragssumme hinsichtlich
der  Arbe i ten der  Fa.
Kepplinger GmbH. von �
43.676,� auf �  55.910,�.

Verkehrssituation Quitten vor Lösung

stücke .139 und 1949/2
abgetreten.
- Die Ehegatten Franz
und Gertraud Hofstätter
treten der Marktgemeinde
Spitz am Hinterweg einen
Tei l  ihres angrenzenden
Grundstückes zur Verbreite-
rung des Hinterweges ab.

In Umsetzung des Vorha-
bens wird zunächst die Sa-
nierung der Einbindung
Hartbergweg / Quitten
vorgenommen. Gleichzeitig
kommt es auch zur Erneue-
rung des Kanales, sodass
anlässlich der künftigen Sa-
nierung der Straße dort kei-

Nach langwierigen Verhand-
lungen steht die Verkehrs-
situation auf der Quitten
unmittelbar vor der Lösung.

- Die Grundstücke  .139
und 1949/2  werden von der
bisherigen Liegenschafts-
eigentümerin Maria Wolf-
Lechner an die Ehegatten
Franz und Gertraud
Hofstätter  verkauft.
- Im Zuge einer Abtre-
tungserklärung wird von
Maria Wolf-Lechner der
Marktgemeinde Spitz der
zur großzügigen Ausgestal-
tung der Verkehrsfläche
notwendige Teil der Grund-

ne weiteren Arbeiten mehr
durchgeführt werden müs-
sen. Die Kosten der nun-
mehr vorzunehmenden Maß-
nahmen betragen laut dem
Angebot der Bestbieterin,
Firma       Teerag - Asdag
� 38.397,78 (incl. 20 %
Ust.). Der Beginn der Arbei-
ten ist auf den Neubau der
Volksschule abzustimmen.

Schließlich  soll  im Spät-
herbst/Winter 2005 die
Verbreiterung des oberen
Teilstückes des Hinter-
weges durchgeführt wer-
den.
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Am 11. Juni 2005 besuch-
te auf Grund einer dortigen
Einladung eine Delegation
aus Spitz die Gemeinde
Taufkirchen an der Pram. Die
24-köpfige  Abordnung wur-
de in Taufkirchen mit �gro-
ßem Protokoll� empfangen.
Neben der Trachtenkapel-
le waren Vertreter al ler
Taufkirchner Vereine und
nahezu der komplette Ge-
meinderat unter Bürger-
meister Josef Gruber ge-
kommen, um unseren Besuch
zu empfangen.

Den ganzen Tag über kam
es zu sehr freundschaftli-
chen Gesprächen. Nach
einer Besichtigung vieler
Einrichtungen der Gemein-
de endete der gemeinsame
Tag bei Gesang und hervor-
ragendem Wachauer Wein
im Keller des Gemeinde-
wirtes Stadler.

Besuch in Taufkirchen / Pram

Auf vielen Ebenen wurden
Bez iehungen geknüpf t ,
schon demnächst soll es
zum Austausch von
Partnerschaftsurkunden

mit der Gemeinde Tauf-
kirchen kommen. Partner-
schaftsfeiern in den beiden
Gemeinden sind für 2006 in
Aussicht genommen.

Generalversammlung des Arbeitskreises

Die Generalversammlung des
Arbeitskreises Wachau fand
am 30. Juni 2005 im Spit-
zer Schloss statt. Hiebei
konnte seitens des Vorsit-
zenden und der Verant-
wort l ichen des Wachau-
büros, DI Michael Schimek
und Mag. Hannes See-
hofer auf eine stolze Bilanz
verwiesen werden. Die enge
Zusammenarbe i t  der
Wachaugemeinden und der
Wachauer Institutionen ins-
gesamt erweist sich denn
auch als notwendig, um gro-
ße Vorhaben in Angriff neh-
men zu können. Neben der
Fortsetzung der Projekt-
arbeit in den einzelnen Ge-
meinden kümmert sich der
Arbeitskreis Wachau vor al-
lem um wichtige gemeinsa-

me Fragen wie den Hoch-
wasserschutz, die Erstel-
lung eines Steinterras-
senerhaltungsprogrammes,
die Umsetzung der Idee
�Weltgarten Wachau� ,
die Kandidatur der Wachau
für die Landesausstellung
2009, die Umsetzung eines
Siedlungsentwicklungs-
programmes usw.

Einen Schwerpunkt der Tä-
tigkeit des Arbeitskreises
wird in nächster Zeit die
Gestaltung der weiteren
regionalen Zusammenar-
beit nach Auslaufen der
derzeitigen LEADER+ Peri-
ode (2007) bilden. Die Neu-
wahl erbrachte eine leicht
veränderte Zusammenset-
zung des Vorstandes. Das

Exekutivkomitee als eng-
stes Führungsgremium
des Arbeitskreises weist fol-
gende Zusammensetzung
auf:
Vorsitzender:
Bürgermeister
Dr. Hannes Hirtzberger
Vorsitzende-Stellvertr.:
Bgm. DI Anton Bodenstein
(Weißenkirchen),
Vizebürgermeister
Mag. Wolfgang  Derler
(Krems)
Kassier:
Bürgermeister
Mag.Barbara  Schwarz
(Dürnstein)
Schriftführer:
Bürgermeister
Thomas Widrich (Melk)

(BGM Josef Gruber und BGM Dr. Hannes Hirtzberger)
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Am 7. Mai 2005 wurde nach
einem feierlichen Gottes-
d ienst  das neue Tank-
löschfahrzeug 4000 der
Freiwilligen Feuerwehr Spitz
gesegnet und seiner Bestim-
mung übergeben. Bekannt-
lich betragen die Gesamt-
kosten des Fahrzeuges �

Segnung des Tanklöschfahrzeuges
246.000,�. Davon wird ein
Anteil von � 105.000,� von
der Gemeinde getragen und
ein Betrag von �  55.000,�
vom Land NÖ. Die FF Spitz
steuert zur Anschaffung die
s to lze  Summe von �
86.000,� bei, die vor allem
durch d ie  großar t ige

Spendenbereitschaft der
Spitzer Mitbürger aufge-
bracht werden konnte. Als
Patinnen fungierten Ger-
trude Hick ,  Renate
Hirtzberger ,  Gerl inde
Mistelbauer und Margare-
te Özelt.

FF-Kommandant  Franz
Gritsch konnte hohe Fest-
gäste begrüßen: Neben
dem Dritten Präsidenten des
NÖ Landtages, Ing. Johann
Penz, war Bezirkshaupt-
mann-Stellvertreter Mag.
Friedrich Ofenauer eben-
so  gekommen,  w ie  der
Viertelskommandant der
Freiwilligen Feuerwehr, Bür-
germeister Walter Harauer.
Kuriosität am Rande: Aus-
gerechnet während des an-
schließenden Festessens
wurden die Feuerwehrleute
gleich zu zwei Einsätzen
gerufen, womit das �Allzeit
bereit� wiederum eindrucks-
voll unterstrichen wurde!

Klausur des Gemein-
derates

Am 3. Juni 2005 begaben
sich die Mitglieder des Ge-
meinderates mit Mitar-
beitern der Gemeinde-
verwaltung in Klausur. Un-
ter der Moderation von Mag.
Franz L i tschauer  (Mag.
Krems) wurde das Leitbild
der Marktgemeinde Spitz
überarbeitet. Ferner wur-
den die aktuellen Zielvor-
stellungen formuliert, die
nun von den zuständigen
Gemeindegremien geordnet
und schließlich abgearbeitet
werden sollen.

In der Klausur zeigte sich
das Bemühen zu überein-
stimmenden Lösungen zu
kommen. Damit sind die be-
sten Voraussetzungen für
eine gedeihliche Gemeinde-
arbeit gegeben.

Von der Firma WV NET wird
eine neue Internetver-
bindung über die Telefon-
leitung der Telekom Austria
angeboten.

Somit ist für die Internet-
verbindung keine Sicht-
verbindung zu den beste-
henden Funkantennen und
keine Hausantenne not-
wendig. Jeder Haushalt, der
eine bestehende Telefonlei-
tung hat, kann ohne großen
Aufwand mit einem Inter-
netzugang versorgt werden.

Ein weiterer Vorteil des Sy-
stems liegt bei der Daten-
sicherheit. Gegenüber der
herkömmlichen ISDN-Verbin-
dung können hohe Zugangs-
geschwindigkeiten erzielt
werden.

Neues Internetangebot

Voraussetzung für die Rea-
lisierung des Projektes
sind etwa 25 Interessen-
ten in Spitz.

Die Marktgemeinde Spitz
unterstützt die Bemühungen
der Firma WV NET und weist
darauf hin, dass eine öf-
fentliche Besprechung am
12. September 2005 um
19,30 Uhr im Gasthaus
�Goldenes Schiff�, Familie
Reiböck, festgesetzt ist.

Über diese Informationsver-
anstaltung wird nochmals
gesondert eine Postwurf-
sendung ergehen.

Al le Interessierten s ind
hiezu herzlich willkommen!
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Wachau bewirbt sich um Landesausstellung
2009

Unter dem Titel �Wein �
Kultur � Landschaft� be-
wirbt sich die Wachau für
die Landesausstellung 2009.
Arbeitskreis Wachau und
Vinea Wachau haben ge-
meinsam mit den Wachau-
gemeinden ein dezentrales
und innovatives Landes-
ausstellungskonzept ent-
wickelt, das auf folgenden
Eckpfeilern aufbaut:

- Die Landesausstellung
soll dezentral von der ge-
samten Weltkulturerbe-
region ausgerichtet wer-
den.
- Die Stadt Krems dient
als idealer Einstiegsort
und Drehscheibe für die
vielfältigen Zugänge zum
Weltkulturerbe Wachau.
- Alle Wachaugemein-
den entwickeln eine Viel-
zahl von Angeboten zu
den Themen Geschichte,
Weinerlebnis, Natur- und
Landschaftserlebnis sowie
Brauchtum, Kunst und Kul-
tur.
- Für die gesamte Regi-
on wird ein modellhaftes
Verkehrskonzept erarbei-
tet.      Der eigene PKW soll
zum Erleben der Landesaus-

s te l lung 2009 in  der
Wachau nicht notwendig
sein.

Durch gezielte Bündelung
von Angeboten, gemeinsa-
mes Ticketing sowie profes-
sionelle Vermarktung und
Vert r ieb  so l l  d ie  NÖ.
Landesausstellung von ei-
ner  E in tages-  zu  e iner
Mehrtagesveranstaltung
werden.

Die von der Raiffeisen-
Holding NÖ-Wien freund-
lich unterstützte Initiative
hat allerdings mit scharfer
Konkurrenz zu rechnen:
Neben Raabs  � das ein
länderübergreifendes Kon-
zept mit Südböhmen anbie-
tet � haben auch Horn, das
Waldviertler Hochland
(um Rapottenstein) und
Pöggstall Ambitionen an-
gemeldet. Die nächsten
Wochen müssen nun zu
ausgiebigen Kontaktgesprä-
chen genützt werden, um
eine Entscheidung zugun-
sten der Wachau zu beein-
flussen. Mit einer endgülti-
gen Festlegung des Landes
NÖ ist noch im Frühherbst
dieses Jahres zu rechnen.

Schüler besuchen
Gemeinde

Am 23. Mai 2005 besuchten
die Schüler der 1. Klassen
der RHS Spitz das Gemein-
deamt. Die Schüler unter
ihren Lehrern HOL Albert
Riedel und Dipl.Päd. HL Ga-
briele Dallinger zeigten
s ich  a ls  äußers t
wissbegier ig.  V ie le  Ge-
meindefragen konnten den
jungen Gemeindebürgern
klar gemacht werden. Ein
besonders schönes Ergeb-
nis zeigte eine kleine Um-
frage nach dem Spitzer
Wahrzeichen: die meisten
Schüler wählten das Spit-
zer Schloss als ihren Favo-
riten. Die Pfarrkirche und das
Rote Tor wurden ebenfalls
als Wahrzeichen genannt.
Immerhin zeigt sich an die-
sem Detail, wie rasch sich
das Spitzer Schloss als le-
bendiger Mittelpunkt in un-
serer Gemeinde verfestigt
hat!

Die Marktgemeinde Spitz
bietet das auf Grundstück
Nr. .192/3 Grundbuch Spitz
gelegene �Punzhaus� gra-
tis an! Für Interessenten
besteht die Möglichkeit auf
99 Jahre ein kostenloses
Baurecht zu erwerben. Auf
die Dauer des Baurechtes
sind nur die Betriebsko-
sten zu bezahlen. Allerdings
muss das Haus erst wohnbar
gemacht werden. Interes-
senten melden sich am Ge-
meindeamt!

Punzhaus gratis

Bürgerspitalstiftung
erwirbt

Volleigentum

Das Haus Spitz Haupt-
straße 46 steht bloß zur
Hälfte im Eigentum der Stif-
tung Bürgerspital Allerheili-
gen. Die andere Hälfte ge-
hört dem Land Niederöster-
reich. Längere Verhandlun-
gen konnten nun erfolgreich
abgeschlossen werden. Mit
Rücksicht auf die Lage des
Objektes und die in der Ver-
gangenheit ausschließlich
von der Stiftung getrage-
nen Investitionen ist das
Land Niederösterreich be-
reit, nunmehr seinen Anteil
um einen Kaufpreis von
nur � 10.000,� abzuge-
ben.

Dank an Freiwillige

In Schwallenbach engagie-
ren sich mehrere Mitbürger
für die Aufrechterhaltung
eines schönen Ortsbildes.
Sie setzen sich für die Ent-
leerung öffentlicher Papier-
körbe und Blumenpflege ein.
Besonderer Dank gebührt in
d iesem Zusammenhang
Waltraud Bergkirchner,
Franz Müller, Karl Rester,
Leopold Schauer und Her-
mine Schütz. Sie mögen
Vorbi ld für die gesamte
Ortsgemeinschaft sein!
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Die Direktion der Volksschule/ASO Spitz erwägt zur Si-
cherung des Schulweges für Volks- und Sonderschü-
ler den Einsatz von Schülerlotsen. Die Lotsen werden von
unserer Gendarmerie eingeschult und vom Kuratorium für
Verkehrssicherheit entsprechend ausgerüstet. Der Einsatz
soll unentgeltlich sein.

Als Einsatzorte sind vorgesehen:
� Bahnhofsbereich / Teichbach / Kremserstraße
� Kriegerdenkmal / Marktstraße
� Bäckerei Notz / Marktplatz

Als Einsatzzeiten gelten morgens zwischen 7,05 und 7,35
Uhr und zum Ende des Unterrichts von 12,15 bis 12,30
Uhr (Montag) sowie von 11,20 � 11,30 Uhr (Dienstag �
Freitag). Die Direktion der Volksschule ersucht insbeson-
dere Eltern und/oder Pensionisten sich für diese schöne
Gemeinschaftsaufgabe zu melden (Marktgemeinde Spitz,
Tel. 02713/2248/11).

Verkehrslotsen gesucht Ausschreibung
für Hilfskraft

Die Marktgemeinde Spitz
sucht für die  ASO Klasse
der Volksschule Spitz für
das Schuljahr 2005/2006
eine pflegerische Hilfs-
kraft. Das Beschäftigungs-
ausmaß bet rägt  20
Wochenstunden. Nähere
Informationen erhalten sie
in der Volksschule Spitz, bei
Frau Mag. Baumgartner
Kermer (02713/2324) und
be i  V izebürgermeis ter
Rupert Donabaum (0676/
3909100).
Die Bewerbungsschreiben
mit Lebenslauf sind bis spä-
testens 14. Juli 2005 am
Gemeindeamt Spitz, Haupt-
straße 22 abzugeben.

Mutter-Kind-Gruppe
Spitz

Eine sehr schöne Initiative
ist die �Mutter-Kind-Grup-
pe Spitz�. Jeden ersten
Dienstag im Monat ab
15,00 Uhr treffen einander
Mütter mit Kindern von 0 �
3 Jahren im Pfarrsaal Spitz
(bei Schönwetter am Spiel-
platz Rollfährestraße). Nä-
here Informationen bei Cor-
nelia Piewald, Tel. 2006
und Doris Rita Zahn, Tel.
2188.

Hinweis auf Anrainerpflicht

Aus gegebenen Anlass ist
auf folgende  Pflichten von
Anrainern gegenüber
dem öffentlichen Gut hin-
zuweisen:

- Nach Möglichkeit soll
das  Abf l ießen von
Oberflächenwässern von An-
rainergrundstücken auf das
öffentliche Gut vermieden
werden. Nach Beratungen
des Gemeindevorstandes
wird in Hinkunft jeder An-
rainer, der die Abfluss-
verhältnisse auf seinem
Grundstück ändert, mit

der Vorschreibung eines
Rigols an der Grenze zum
öffentlichen Gut zu rechnen
haben.

- Die Anrainerpflichten
nach der Straßenverkehrs-
ordnung umfassen nicht nur
die Winterpflege des vor ei-
nem Anrainergrundstück lie-
genden Abschnittes, son-
dern auch die Verpflich-
tung zur Säuberung und
Reinhaltung dieses Grund-
stückstreifens (Streusplitt
etc.).

Immer wieder kommen auch
der Gemeinde Beschwerden
von Gästen zu, wie etwa
dass nicht Wachauer Maril-
lenmarmelade zum Früh-
stück angeboten wird, son-
dern portionierte, plastik-
verpackte Marmelade. Ein
Beispiel unter vielen?

Sehr viele Betriebe haben
ein hervorragendes Be-

Im kommenden Kinder-
gartenjahr 2005/2006
werden 48 Kinder unseren
Kindergarten in Spitz besu-
chen. Damit ist die Anzahl
der Kinder gegenüber 2004/
2005 nahezu gleich geblie-
ben (49 Kinder)

Neues
Kindergartenjahr

Gästebeschwerden

wusstsein um die Stärken
unserer Wachau entwik-
kelt. Dazu zählt auch, die
Produkte unserer Region
angemessen zu präsen-
tieren.

Würden sich alle diesem Bei-
spiel anschließen, wäre für
manche Beschwerde kein
Anlass gegeben.
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Termine für Bau-
sprechtage

An Bausprechtagen  besteht
die Möglichkeit, sich nach
telefonischer Terminverein-
barung (02732-9025 DW
30239, 30240 oder 30242)
über Gewerbeangelegen-
heiten, die das Betrieban-
lagenrecht betreffen und
die damit zusammenhängen-
den wasser- und bau-
rechtlichen Fragen bera-
ten zu lassen. Dabei wird die
Mitnahme von Planunter-
lagen empfohlen, um eine
möglichst effiziente Vor-
begutachtung durch die Be-
hörde zu ermöglichen. Bau-
sprechtage finden jeweils
am ersten und am dritten
Donnerstag im Monat bei
der Bezirkshauptmann-
schaft in Krems statt.

Neues zur Stein-
mauernrekultivierung

Aus aktuellem Anlass wird
mitgeteilt, dass ab jetzt
keine Anträge mehr für
die Rekultivierung von
Steinmauern aus dem
K a t a s t r o p h e n f o n d s
(Hochwasser 2002) bean-
tragt bzw. ausbezahlt wer-
den können. Alle jetzt an-
fallenden Rekultivierungs-
arbeiten sind ausschließ-
lich über die Bezirks-
bauernkammer Krems im
Rahmen der Umstellungs-
förderung zu beantragen.
Die Förderung beträgt nun
� 55,� / m2 und nicht
mehr � 36,� /m2 wie bis-
her.

Die Erhöhung der Förderung
kann als wesentlicher Er-
folg auch des Regionalen
Weinkomitees Wachau
gewertet werden.

Bedenkenloses
Trinkwasser

Die Gemeinde trifft als Was-
serversorgung die Ver-
pflichtung periodisch das
Trinkwasser einer che-
misch-bakteriologischen
Untersuchung zu unterzie-
hen. Die jüngste Untersu-
chung sämtlicher Wasser-
versorgungsanlagen der
Marktgemeinde Spitz ergab
die völlige Unbedenklich-
keit des Trinkwassers,
das darüber hinaus von vie-
len auch wegen seiner Güte
gelobt wird.

Kabel-TV-Anlage;
Mängelmeldungen

Bei Schäden/Mängeln an
der  Kabe l -TV-An lage
wurde in jüngerer Ver-
gangenheit speziell am
Wochenende des öfteren
die private Telefonnum-
mer des zuständigen
Gemeindemitarbeiters
Walter Scheibenpflug
oder aber dessen Vaters
kontaktiert. Bitte beach-
ten Sie, in Hinkunft den
zuständigen Betreuer
Walter Scheibenpflug
jun. ausschließlich un-
ter seiner Handynum-
mer   0664/1167796 zu
rufen!

Die Wachaugemeinden be-
mühen sich in Zusammenar-
beit mit der ÖBB für eine
Verbesserung der Ver-
sorgung der Wachau mit
öffentlichem Verkehr.
Insbesondere die Busver-
bindung zwischen Spitz
und Melk weist eine hohe
Frequenz und damit einen
hohen Versorgungsgrad auf.

Verkehrsverbund Wachau
zeigt erste Ergebnisse

Hilfe bei Altglasentsorgung

Die  Konzentrat ion  der
Altglassammlung auf den
Standor t  des  A l ts to f f -
sammelzentrums im Erlahof
führt für manche Haushalte
zu Problemen bei der Ent-
sorgung von Altglas. Ins-
besondere für solche Mit-
bürger, welche nicht (mehr)
mobil sind oder über kein
Fahrzeug verfügen, ist der
Weg b is  zum A l ts to f f-

Bedauerlicherweise werden
die öffentlichen Verkehrs-
mittel trotz des guten An-
gebotes nur selten in An-
spruch genommen. Letztlich
wird es jedoch an uns lie-
gen, durch Inanspruchnah-
me der öffentlichen Ver-
kehrsmittel die gemeinsa-
men Bemühungen mit Sinn
zu erfüllen.

sammelzentrum Erlahof zu
weit und mühsam.

Die Marktgemeinde Spitz
beabsichtigt daher, Hilfe-
stellung anzubieten und für
alle Haushalte, die selbst
nicht in der Lage sind, die
Entsorgung von Altglas
durchzuführen, periodisch
in längeren Abschnitten den

Al tg lastransport  vorzu-
nehmen.Um weitere Details
der anzubietenden Hilfe klä-
ren zu können, werden alle
Haushalte, die von diesem
Angebot Gebrauch ma-
chen wollen, gebeten, sich
ehestens am Gemeinde-
amt zu melden (Tel. 2248,
Durchwahl 11; Sachbear-
beiterin Maria Kronberger).
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Der Nationalrat hat vor kur-
zem für Frauen, die beim
Wiederaufbau Öster-
reichs nach dem 2. Welt-
krieg mitgewirkt und in
den ersten Nachkriegsjahren
Kinder erzogen haben und
über eine Mindestpension
ver fügen,  e ine E inmal-
zahlung in der Höhe von
� 300,� beschlossen.

Anträge hiefür sind beim
Bundessozialamt einzubrin-
gen.

Ansprechpersonen für un-
seren Bereich sind unter der
Tel. 01/58831

Unterstützung für �Trümmerfrauen�

Im Frühjahr dieses Jahres
wurde über Auftrag der ÖBB
und der  NÖ Landes-
straßenverwaltung das
Steinbruchgelände in Spitz
mit modernen Verfahren ge-
nauestens untersucht. Da-
bei kam hervor, dass das
Bruchgelände nach wie
vor in Bewegung ist und
zumindest mittelfristig mit
weiteren Abgängen gerech-
net werden muss.

Dies führt nun zu Überle-
gungen seitens der ÖBB und
der NÖ Straßenverwaltung,
weitere Sicherheitsmaß-
nahmen zu ergreifen. Eine
Dauerlösung wird aber auch
darin nicht liegen.

Aus diesem Grund wird nun-
mehr der  Arbeitskreis
Wachau initiativ. Mit dem
Europäischen Natur-
schutzdiplom ist schon
zum wiederholten Mal die
Empfehlung verbunden,
die Sanierung des Stein-

Neue Entwicklungen im Steinbruch

bruches voranzutreiben.
Der jeweilige Vorsitzende
des Arbeitskreises Wachau
ist gemäß einem Beschluss
der NÖ Landesregierung
auch für die Umsetzung des
Europadiploms vor Ort ver-
antwortlich.

Dies ist nun Anlass das
Land Niederösterreich um
Hilfestellung für eine
dauerhafte Sanierung des
Steinbruches zu ersuchen.
Nunmehr bleibt abzuwarten,
welche Ergebnisse dieser
Vorstoss bringen wird.

Vorankündigung

Auf nachfolgende Veran-
staltungen möchten wir sie
heute schon aufmerksam
machen:

Samstag, 6.August 2005
um 19,30 Uhr findet im Rah-
men des Ost-West-Musik-
festivals (Duo Ellipsis) das
Konzert in der Kryta der
Pfarrkirche Spitz statt.

Ab Sonntag, 21. August bis
Samstag 27. August 2005
finden die 3. Spitzer Ju-
gend- und Kindertage
statt.

Den Abschluss bildet am
27.August  2005 die
Ferienolympiade.

Herr Bosch, Kl. 2361
Frau Haider � Kl. 2436
Frau Morgenbesser � Kl.
2207
Frau Pendl � Kl. 2311
Fr. Arzt � Kl. 2140
zu erreichen.

Wahlweise kann auch die
kostenlose Hotline 0800
22 03 03 in Anspruch ge-
nommen werden.

Anfragen beantwortet aber
auch das Bundessozial-
amt, Landesstelle Nieder-
öster re ich  in  3100 St .
Pölten, Grenzgasse 11, Top
3.
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Gefeiert haben:

80.Geburtstag - Pauline Huber, Spitz

85. Geburtstag - Käthe Kummer, Spitz

80.Geburtstag - Theresia Plech, Vießling

85. Geburtstag - Berta Gritsch, Spitz

80.Geburtstag - Renate Werner-Mayr,
Spitz

95. Geburtstag - Gurtner Friedrich, Spitz
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Nach der Gemeinderatswahl im Spätwinter dieses Jahres haben
wir das übliche hohe Arbeitstempo wiederum aufgenommen. Viele
große und kleine Vorhaben sollen umgesetzt werden, was den Ein-
satz aller erfordert. Dazwischen sollte aber auch Zeit sein, um die
Ferien zum Auftanken der Kräfte zu nutzen. Allen Gästen und Spit-
zer Mitbürgern, vor allem aber unseren Kindern wünsche ich erhol-
same Sommertage!

Liebe Mitbürger!

Mit besten Grüßen

Ihr

Dr. Hannes Hirtzberger
Bürgermeister

Wir gratulieren zu besonderen Festen im 3. Quartal 2005

80. Geburtstag 85. Geburtstag

Renate Werner-Mayr, Laaben 1
Ernestine Busch, Laaben 20
Johann Gritsch, Vießling 8
Ferdinand Axmann, Ottenschlägerstraße 44
Regina Kritsch, Siedlung Erlahof 20

90. Geburtstag

95. Geburtstag

Anna Jany, Am Hinterweg 4

Ignaz Miedler, Auf der Wehr 3

Anna Mahorka, Hauptstraße 48

Gemeindeamt:
Mo - Fr  von 08 - 12 Uhr
Di         von 16 - 19 Uhr

Parteienverkehr

Sprechstunde des Bürgermeisters:
jeden Freitag zwischen 17 und 18 Uhr
(gegen Voranmeldung)

Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband:
Mo - Fr    von  08 - 12 Uhr und jeden ersten
Dienstag im Monat  von  16 - 19 Uhr
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Information- Wichtige Telefonnummern

Rettungsnotruf 144
Wählen Sie die Notrufnummer 144 immer ohne Vorwahl. Auch beim Notruf mit
einem Handy gilt: keine Vorwahl! Ihr Anruf wird immer sofort von einem
Leitstellendisponenten entgegengenommen.
Bitte wählen Sie nicht die Büronummer einer Rotkreuz-Bezirksstelle um einen
Notruf abzusetzen, da diese nicht immer besetzt sind.

Krankentransporte 14 844
Ein Krankenwagen wird in NÖ über die Rettungsleitstelle angefordert. Seit Ende
Mai verfügt das Rote Kreuz nun über eine eigene Rufnummer, um
Krankentransporte rund um die Uhr und ohne Vorwahl aus ganz
Niederösterreich einfach anzumelden.

Servicenummer � 059 144
Unter dieser Rufnummer, die aus ganz Niederösterreich ohne Vorwahl und zum
Ortstarif erreichbar ist, beantworten wir gerne alle Ihre Fragen zu rotkreuzrelevanten
Themen. So erhalten Sie zum Beispiel Auskünfte über
Blutspendetermine und Erste-Hilfe Kurse oder Informationen über das vielfältige
Angebot unserer Gesundheits- und Sozialen Dienste.

Ärztenotdienst � 141 der NÖ Ärztekammer
Wenn Sie während der Nachtstunden oder an Wochenenden Ihren Hausarzt
nicht erreichen, wählen Sie bitte 141 um den Bereitschaftsdienst der
Niederösterreichischen Ärztekammer zu erreichen.

Die Rufnummer ist wochentags zwischen 19:00 Uhr und 07:00 Uhr und an den
Wochenenden rund um die Uhr besetzt.

ACHTUNG: außerhalb dieser Zeiten bietet die NÖ Ärztekammer diesen
Dienst nicht an.


